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X. ihrer Organisationen kann den 
Kampf der Arbeiterklasse zwar 
erschweren, aber die Erfüllung 
ihrer historischen Mission nicht 
verhindern.

Immunität: 1.' im Staatsrecht:
verfassungsrechtlich festgelegter 
Schutz der Mitglieder parlamen
tarischer Körperschaften (Volks
vertretungen) vor strafrechtlichen 
Maßnahmen (z. B. Strafverfol
gung wegen einer ihnen zur Last 
gelegten Straftat). Die I. kann un
ter bestimmten Voraussetzungen 
vom Parlament aufgehoben wer
den. 2. im Völkerrecht: Unver
letzlichkeit der Person eines Di
plomaten, seines Vermögens, sei
ner Dienst- und Privaträume, 
seine Befreiung von Gerichtsbar
keit und Steuern des Empfangs
staates, der verpflichtet ist, sich 
jeder Verletzung der diplomati
schen I. zu enthalten und ihre 
Verletzung durch Dritte zu ver
hindern. Die I. wird von diplo
matischen Vertretern kapitalisti
scher Mächte häufig zu völker
rechtswidrigem Handeln (z. B. 
Spionage, Diversion) mißbraucht. 
Im Unterschied zur diplomati
schen I. erfaßt die konsularische
I. nur die Unverletzlichkeit des 
Konsuls, soweit er dienstlich tätig 
wird, und nur die seiner Dienst
räume (Amts-I.).

Imperialismus: höchstes Entwick
lungsstadium der kapitalistischen 
Gesellschaftsformation. Der Über
gang zum I. vollzog sich in den 
fortgeschrittensten kapitalisti
schen Ländern um die Wende 
vom 19. zum 20. Jh. Die erste 
umfassende wissenschaftliche 
Analyse des I. nahm W. I. Lenin 
in seiner Schrift „Der Imperialis
mus als höchstes Stadium des 
Kapitalismus" (1916) vor. Der I. 
unterscheidet sich von dem Sta
dium des Kapitalismus der freien 
Konkurrenz durch folgende we

sentliche ökonomische Merk
male: a) Konzentration der Pro
duktion und des Kapitals und Bil
dung von Monopolen, deren Herr
schaft den ->- Grundwiderspruch 
des Kapitalismus in bisher unbe
kanntem Maße verschärft; b) Ver
schmelzung des Industrie- und 
Bankkapitals zum Finanzkapital 
und, darauf basierend, Ent
stehung einer Finanzoligarchie; 
c) der Kapitalexport gewinnt 
gegenüber dem Warenexport vor
rangige Bedeutung; d) Heraus
bildung internationaler Mono
pole und Monopolistenverbände, 
die die Welt unter sich in Einfluß
sphären und Märkte aufteilen; 
e) die territoriale Aufteilung der 
Welt unter den imperialistischen 
Großmächten ist abgeschlossen; 
infolge des Wirkens des Gesetzes 
der ungleichmäßigen ökonomi
schen und politischen Entwick
lung im Kapitalismus führen die 
imperialistischen Mächte einen 
ständigen erbitterten Kampf um 
die Neuaufteilung der Welt. Das 
bestimmende Merkmal des I. ist 
die unumschränkte ökonomische 
und politische Herrschaft der Mo
nopole, weshalb er auch als 
Monopolkapitalismus bezeichnet 
wird. Seiner historischen Stellung 
nach ist der I. faulender, parasi
tärer und absterbender Kapitalis
mus. Er ist der Vorabend der 
proletarischen Revolution. Der I. 
verschärft alle Widersprüche des 
Kapitalismus, vor allem den Wi
derspruch zwischen Kapital und 
Arbeit, so daß die Beseitigung 
des I. und der Übergang zum So
zialismus zu einer historischen 
Notwendigkeit werden. In politi
scher Hinsicht bedeutet der I. Re
aktion auf allen Gebieten. Er ist 
bestrebt, die bürgerliche Demo
kratie zu beseitigen, alle demo
kratischen Bewegungen, insbe
sondere die Arbeiterbewegung, 
zu unterdrücken und offen dik
tatorische Herrschaftsformen zu


